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Bfr.Itlfine tttib iirr gro^e Jjuttb. ®ie Siuie « bcv 3 'üiIIinnc 
bi? x bei Drioit ift .^>t)potcmtfc ciuei flleid)fd)cnfelt(v=red)tn>liii 
fei inen t£rcicd§, für metdjcä bic bvitfc (über Pollux tjinmii 
jtt fudieiibc) ©de eilt Stern erftcr ©fröfje, Procyon, ift. (Sdjmait, 
ißolarftern, ©aftor ttitb ißodm; imb ißroetjott Itegeit in einer 3tidjs 
tung.) ilufter biefeut Sterne I)at ber t ic in e  $ n n b  nur nodj einen 
Stern brittcr (Ürßfje. Unter beut Sdjeufei Procyon b ii a bei Orion 
fetjt fid) eilt nieidjfeitinei ®rcied an, beffett brittc Spifec ber Ijcflftc 
tum aiten Sternen, ber (jriinlid) fnntelnbe, rotf) aufbiitjenbe Sirius ift. 
(Oer ^afobftab geifjt auf il)n.) ©r fiefjört 31t beitt bei uns itnr 
mcttif] über bie Sübfeite bei .^oriäontei fontmenben Sternbitbe: 
ber grof je §  ttitb. '

JJtr £örof. ©rricTjtet m an über ber P in ie P r o c y o n -P o llu x  
ein gieidjfdjcnfeligcS ® r e ie d 'm it  IV »  fo grofjeit S d jeu le in , fo fom m t 
feilte Spifce in einen S te r n  erfter ©rßfje, Regulus (a), int (großen) 
P a in e  1 1. 2Me 7  .öanptftcrne b eifetben  bilben ein redjttn infeiigei ® reied  
ttitb ein Sßarafletogramm, beffett Reinere Sßaraüeten ber Reineren  
Siattjete b e i ® r e ie d i p aradel lattfcn.

Scopólt’s „Icones Entomologías Carniolicae“,
ei ne  b i b l i o g r a p h i s c h e  R a r i t ä t ,  

besprochen von Pr, K. W, v, Palla Torre, k. k. Professor. , 
Kaum war im Jahre 1758 Linné’s epochemachendes 

Systema Naturae in 10. Auflage erschienen, in welchem er zum 
ersten Male die Principien seiner genialen Erfindung, die 
binaere Nomenclatur, in die Praxis einführte, so erschien 
alsbald eine Reihe von Werken aus allen Gebieten der 
Zoologie, welche den Zweck hatten, die linnéischen Arten zu 
illustriren oder ihre Yerbreitung des weitern bekannt zu 
geben. Gerade zu jener Zeit finden wir, auch wenn wir nur
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ein verhältnie8mÜ88ig ganz kleines Gebiet, die Inöecteri, ge
nauer in ihrer Geschichte verfolgen, in Oesterreich einige 
eifrige Naturforscher, welche sich nun daran machten, an 
der Hand der väterlichen Codices die Schätze ihrer Heimat 
außzubeuten und zu beschreiben. Wer hätte nicht, wenn er 
je in Entomologicis sich urnaah, gar oft die Namen Poda, 
Scopoli, Schrank, Duftschmid u. A. gehört oder gelesen? — 
Scopoli! — bei ihm wollen wir heute verweilen! J. A. Sco
poli*), dessen Leben, wie das so vieler Gelehrter, eine wahre 
Schule von Unglück war, hat uns ein sehr theueres Erstlings
werk hinterlnssen unter dem anspruchslosen Titel: „Entomo« 
logia Carniolica“. Yindobonae 1763 — also zu einer Zeit, 
in der neben den Werken Linnö’s nur gar wenig syste- 1 
.matische Entomologie vorlag. Da es nun aber in Bezug 
auf die Benennung einer Thier- oder Pflanzenart als eine 
ausgemachte Sache gilt, dass unter allen Umständen der 
erste Name, der auf eine Beschreibung gestützt ist* zu 
gelten hat („das Prioritätsrecht hat“), so muss uns sein Auf
treten auf vaterländischem Boden um bo interessanter und 
werthvoller sein, als dadurch seine Autorität wiederholt in 
die Wissenschaft eingeführt worden ist! — Mit Nichten! 
Scopoli’s Werk verschwand fast spurlos in der Fluth von 
dickleibigen Folianten der. Mit- Und Nachwelt und wurde 
durch zahlreiche, oft höchst fadenscheinige Gespinnste späterer 
Autoren im Winkel festgebannt: vom Jahre 1775 ab beherrschte 
durch fast 100 Jahre Fabricius, der dänische» Entomologe, mit 
seiner Polygraphie das entomologisehe Feld der Ehre. — Es 
ist das unbestrittene Verdienst der Engländer, in neuester 
Zeit zuerst, langsam, aber sicher, auf die älteren Autoren 
zurückgegangen zu sein und dadurch die Autorität des 
Fabriciüs, dessen Artbeschreibungen meist um nichts besser, 
häufig aber uin vieles schlechter waren, als die der Vorgänger, 
etwas beeinträchtigt zu haben. Speciell, gilt dies nun von 
unserem Scopoli: mit vielem Geschicke versuchten sie, seine

*) Vergl. K. Voss. Job. Ant. Scopoli. Verhandl. Zool Bot. Gesellsch. 
in Wien. Tom. 81. 1881. pag. 17—SO.
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Beschreibungen auf bestimmte, von Fabricius und anderen 
Autoren später neu benannte Arten zu deuten, und da ist 
es nun ganz besonders ein Factum, welches von grösstem 
Werthe ist für die Deutung derselben — die Heranziehung 
seiner Kupferstiche, welche er zur Entomología erscheinen liess.

Die allererste Mittheilung über dieses höchst seltene 
Werk gibt er selbst in dem der Entomología angehängten 
„Monitum autoris“, in welchen! er die Herausgabe von Kupfer
tafeln ve r s p r i ch t ;  die erste Mittheilung über das wirkliche 
Erscheinen derselben erhalten wir aber erst 20 Jahre später 
durch einen gewissen Dr. D—s in Florenz* welcher in einer 
entomólogÍ8chen Zeitschrift dieselben als Rarität anzeigt; 
gleichzeitig machte auch C. v. Moll auf dieselben aufmerksam. 
Sie wurden bei Trattner in Wien gearbeitet und verlegt — 
scheinen aber durch Zwistigkeiten zwischen Autor und Ver
leger sowie durch den Brand des Trattner’söhen Ateliers 
gestört und nahezu in der ganzen Auflage zerstört worden 
zu sein; für das Erstere spricht die Thatsache, dass die* 
Tafeln nicht alle in der Entomología enthaltenen Arten 
abbilden, 'sondern plötzlich abbrechen, für das Zweite die * 
ausserordentliche Seltenheit dieses Werkes. — Gerade aus 
diesem letzteren Grunde war mir bei meiner letzten An
wesenheit in Wien die Mittheilung Hrn, A. Rogenhofer’s höchst 
interessant, dass sich eines der wenigen Exemplare, die noch , 
erhalten sind, in der Biblióthek des k. k. zoologischen 
Museums befinde. Dasselbe entspricht genau der von Moll*) 
gegebenen Beschreibung: die Tafeln haben Octavformat, wie 
ihr Text, mit ‘ grösserem weissen Rande; es sind deren 43, 
doch sind nur 2 numerirt, die erste und die dritte; letztere 
trägt jedoch Kr, II. Eben diese beiden sind auch am unteren 
Rande rechts mit dem Namen* X, Winkler versehen — 
aller Wahrscheinlichkeit nach der Kupferstecher; vielleicht 
wechselte auch dieser nach der zweiten Tafel. Auf jeder 
Tafel befinden sich durchschnittlich 30—40 Bilder — Bilder

*) Schriften d. Gesellschaft naturf. Freunde in Berlin. Tom. 9 
1780. pag. 286—296.
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von höchst ungleichem Werthe, manche miserabel, andere, 
namentlich dio ersterön, recht brauchbar, selbst plastisch 
erscheinend. Jedes Bild trägt eine Nummer, welche mit der 
fortlaufenden Nummer des Textös correspondirt; doch sind 
nicht alle Arten abgebildet, also Lücken in der Reihenfolge 
der Nummern. Dagegen sind bei den Schmetterlingen häufig 
Varietäten und Unterseiten der Flügel unter einer gemein
schaftlichen Nummer der Species abgebildet, wie sie im Texte 
beschrieben sind; — auf einigen Tafeln fehlen jegliche Nummern.

C. E. v. Moll war der erste, welcher auf dieses Werk 
in einem grösseren Aufsatze aufmerksam machte, und der 

'Reihe nach, allerdings ohne jegliche Kritik und bloss nach den 
sich gegenseitig deckenden Nummern die Namen derjenigen 
Arten nach der Entomología Carhiolica anführte, welche aut 
den Tafeln abgebildet sind. — Erst H. Hagen *) ver
suchte die erste Kritik zu geben, indem er die Neuropteren 
behandelte, worauf auf dessen Anregung hin Zeller**) und 
Werneberg ***) die Schmetterlinge, und Fischer f) die Orthop
teren kritisch aufzählte; Schiner’s f f )  Deutung der Scopoli’- 
8chen Arten geschah ohne Zuziehung der Tafeln; ebenso 
wurden bereits einzelne Arten von Rhynchoten ,und Käfern 
kritisch gedeutet. —  Schliesslich Bei noch erwähnt, dass der 
Verfasser dieser Zeilen mit Hrn. Gustos Rogenhofer die 
Hymenopteren kritisch behandelte'; die Arbeit wird demnächst 
erscheinen.fft)

Indem ich diese Zeilen schliesse, gebe ich mich der 
Hoffnung hin, dass durch die vorliegende Beschreibung viel
leicht das eine oder andere Exemplar dieses seltenen Werkes 
agnoscirt und an’s Tageslicht gebracht werden wird.

*) Stettiner Entomol, Zeitung, Tom. 15. 1854. pag. 81—91.
**) Ibid. Tom. 16. 1855. pag. 233 ff.
***) Ibid. Tom. 19. 1858. pag. 148 ff.

. +) Ibid. Tom. 18. 1857. pag. 100 ff.
f f )  Verband], d. Zool. -Bot. Vereins in Wien. Tom. 16. 1856. 

pg. 405 ff.
f f f )  Verhandlungen der k, k. zool. bot. Gesellschaft in Wien, 

Band 81. 1881. pag. 593—604.
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